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[KONKRET] DIGITAL 

Neues in der AVA-Software 

Die Messehalle CS auf der BAU 2019 widmet sich ganz der Software. 

Mit dabei sind auch Anbieter von AVA-Programmen, die verstärkt auf 

Digitalisierung und BIM ausgerichtet sind Wir haben vorab für Sie die 

wichtigsten Neuheiten zusammengestellt 

Von Marian Behaneck 

D
ie „Avanti 2018", die AVA- und 
Kostenmanagement-Software 
von Softtech, wird inzwischen 

auch unter dem BIM-Label ver-
marktet. Die aktuelle Version übernimmt 
Mengen aus Gebäudemodellen - entweder 

über eine bidirektionale Anbindung mit den 
CAD-Programmen Spirit und Autodesk Revit 
oder über die !FC-Schnittstelle mit anderen 
CAD-Programmen. Baukosten lassen sich 
über den sogenannten BIMcube nach DIN 276 

schätzen oder über den BKI-Kostenplaner er­
mitteln, anschließend in die AVA-Software 
einlesen und dort für die weitere Kostenver­
folgung verwenden. 

[ Stand CS.318 J

„AVA 2018" von Bechmann geht ebenfalls den 

nächsten Schritt in Richtung BIM. Beim IFC­
Modellimport werden die einzelnen, mit der 
jeweiligen LV-Position verknüpften Bauteile 

stets grafisch angezeigt, dokumentiert und 
damit nachvollziehbar gemacht. Sogenannte 

Stammprojekte berücksichtigen CAD-spezifi­

sche Besonderheiten und sorgen für eine 

VOB-konforme Auswertung von Brutto-/Net­

toflächen und Längen, die auch in der Abrech­

nungsphase eine transparente Kontrolle der 

verbauten Mengen ermöglicht. Ein neuer, zer­
tifizierter GAEB-Datenaustausch unterstützt 
das GAEB-XLM-3.3-Datenformat. 

[ Stand CS.329 J

Zur aktuellen Version „BuildUp22" von Bauer 

Software gehört unter anderem eine BIM-An­
bindung an Archicad von Graphisoft per IFC. 
So schreibt die CAD-Software jetzt bei Ele­
menten, die aus unterschiedlichen Schichten 
bestehen, generell alle verfügbaren Werte he­

raus. Damit ist es möglich, sowohl Rohbau- als 
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auch Ausbau-Mengen anhand einer IFC-Datei 
zu ermitteln. BuildUp 22 erfüllt zudem die 
GoBD-Grundsätze für eine steuerrechtskonfor­
me IT-Buchhaltung bei der Erstellung von Ho­

norar-Rechnungen. 

[ Stand CS.225 J

G&W Software ermöglicht mit dem erweiter­
ten Modul „BIM2AVA" von California.pro 10 ei­
ne Kostenplanung in früher Planungsphase 
über standardisierte Raumtypen. Damit kön­
nen Planer typische Kostendaten automatisiert 

zuordnen, auch wenn das 3D-Modell noch we­

nige Details enthält. Das rationalisiert die Kos­
tenplanung von Bauprojekten mit vielen Räu­
men gleicher Ausstattung. Zudem können 
Baukosten automatisch sortiert nach Bau­
werksmodell und Gewerken aus dem BIM-Mo­
dell generiert werden. Für die Objektüberwa­

chung bietet California.pro 10 neben der au­

tomatischen Prognose jetzt auch die 
Möglichkeit zur Erfassung individueller Prog­
nosemengen. 
[ Stand CS.119]

AVA-Softwarehersteller Cosoba hat mit der 

STLB-Bau-Online-Schnittstelle die Funkti­

onspalette von „AVA.relax" erweitert. Damit 
stehen rund eine Million Ausschreibungstexte 
des STLB-Bau nun auch online zur Verfügung. 

Einen tabellarischen Produktvergleich 
wichtiger AVA-Programme, Links und 
Literaturtipps sowie eine Übersicht wei­
terer Anbieter finden Sie unter: 

13 DABonline.de/tag/ 
AVA-Software 

,28 
t t 

1,20 i
1 1 1,.35 1 

2.00 ;3
1 

,90 L 
r 2,,5 1 

Die Texte sind stets aktuell, VOB-/DIN-ko 
form und technisch stimmig. Außerdem wur 
die Software dem CAD-Programm Archic 
angepasst und eine Open-BIM-Schnittste 
geschaffen. Das Ergebnis sind nachvollzieht 

re Massen- und Kostenermittlungen mit vc 
ständiger Kalkulation. 

[ Stand CS.300 J

Auch Nova Building IT, Anbieter cloudbasi1 
ter AVA-Software, und Graphisoft haben il­
Programme NOVA AVA BIM und Archicad rr 

hilfe des Open-BIM-Standards kompatibel\; 

macht. Damit steht das 3D-Gebäudemodell 

allen Komponenten der cloudbasierten AV 
und Baukostenmanagement-Lösung zur V1 
fügung, einschließlich der Abrechnung r 
Aufmaß- und Nachtragsmanagement und c 
projektbezogenen Kostenanalyse. Das soll 

nen durchgängigen BIM-Prozess ermöglichE 

den Zeitaufwand für die Bearbeitung und c 

Controlling reduzieren, die Genauigkeit err 
hen sowie die Fehleranfälligkeit minimierer 
[ Stand CS.233 J 

Die Version „AVA 23" von ORCA Software L 

terstützt den neuen BIM-Schnittstellenst2 

dard IFC 4. Eine neue Geometrie-Sicht 1 

Wände, Decken und Fundamente liefert rau1 
übergreifende Maße, beispielsweise von 1nm 
wandflächen für Malerarbeiten. In allen Siel 
weisen werden für Flächen mit Öffnungen n 
Brutto-, Netto- und VOB-Maße angegebE 

Für Fenster und Türen können optional aL 

schreibungsrelevante Bauteileigenschaften · 

bellarisch dargestellt werden. In der IFC-ME 

genübernahme können CAD-Layer nun au 

über Filter visualisiert werden. Bauteilattribt 
werden über CAD-IFC-Exporteinstellungen t 

stimmt und in der IFC-Mengenübernahme · 
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